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Gründe die Bitte, moge die genannte E  er für einige Zeit
von dem Geſetze der Clauſur dem gedachten enthinden

Die Congregatio Hmorum Cardinalium egotiis t Con-
Ultationibus EP t Reg Praeposita hat un Unter dem Juli
1882 die angeſuchte Clauſurdiſpens Facultät erthei
und geſtattet Ut 80101

égrediatur t maneat Xtraꝗ Claustra 20 SEX GIISeS 81
tamdiu necessitas perduraverit DTOVIS0 DTIUS decenti ElUuS
Custodia Ita amen Ut. Enuntlata 80101 CUII associatione t
adsistentia COnSaneulnearul Et aAffinium aut alicuius
honestae matronae aliisque debitis Cautelis Sempel incedat

OMI t AII VItaIN duéat relièiosam t TOTU fre-
quentia Semotam prout eo Sacratas VITSIEHES decet

Bevor jedoch der Ordinarius dieſ Facultät Cxequiren konnte,
ward ihm vom Stuhle aufgetragen, ſich DEl Uratam
medieol UIII fdem de Vera nhuntlatae 801 necessitate deque
80 determinata VOoluntate utendi praesent!l indulto die Ueber—

zu erſchaffen daß die Clauſurdiſpens für die Geſundhei
der er nothwendig und von ihr ſelbſt auch gewünſcht ſei

Am Schluſſe des Diſpens Reſcriptes brachte die Congre  —
gation die Canones und Conſtitutionen betreffend den ESTessusS
monialium elausura und die Cenſuren, we  6 bei Uebertretung
erſelben incurrirt werden, Erinnerung.
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(Säculariſation eines Orde

prieſters.)
itglie des Capuziner Ordens renger ſervanz erba ſich vom

Stuhle wegen anhaltender Kränklichkeit die die Ausübung der
ſeines Ordenslebens durchaus nich mehr geſtattete die

Säculariſation 1I perpetuum zuma die ü Hoffnung 0  5
Weltprieſterſtande ſeine Geſundhei vollkommen wieder

langen und emſelben Ur die 11 noch thätig wirken zu können
Die Congregation SUpel disciplina Regularium ertheilte

raft ſpecieller apoſtoliſcher Vollmacht nachdem ſie das Gutachten
des Generalprocurators des Ordens eingeholt dem General
des genannten Ordens die ma dem Bittſteller 3u er
lauben außerhalb der Clauſur verbleiben und das Ordens⸗
kleid abzulegen, beides aber für die Zeitdauer 20 nutUum
sanétae Sedis

Die Bedingunge dieſer Erlaubniß in dieſe daß
derſelbe Eein exemplariſches eben führe; daß EL das Ordens
ſtatut, ſoweit C8 e könne, beobachte; 3 daß EU Innern
enn Zeichen des Ordenskleides ſich trage; daß von Zeit

und3u Zeit ſeinem Ordensoberen eine Ergebenhei hezeige
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unterdeſſen dem Ordinarius loei auſch In r⁴ der elübde
unterſtehe drei ahre In dieſem Uſtande der zeitweiligenNachdem P. N
Säculariſation zugebracht 0 und ſich Iim Dienſte der weltprieſter⸗
lichen eelſorge zur vollſten Zufriedenheit des Ordinarius ver⸗
wenden ließ, wandte ſich In einem neuerlichen Bittſchreiben
den ater, um die Säculariſation IN perpetuum erbitten
ieſelbe hl Congregation SUuper disciplina Regularium 0  6 hierüber
das Votum des Biſchofs nd de Generalprocurators des Ordens
ein und ertheilte hierauf mitte Reſcript 2⁰⁷ November 1883
dem Ordinarius die Vollmacht, den N., nachdem ihm eine SUt⸗
Heiens sSustentatio geſicher ſein wird, definitiv auf Lebenszeit
In den Weltprieſterſtand aufzunehmen, und zwar unter folgenden

di N Ut Substantiam votorum, quatenus CT'I D *
erit, Observet; Ut habitus religiosi memoriale signum In-
trinsecus deferat; Ut Ordinario 106¹ subsit, 1 VIIM guOꝗuE
solemnis Obedientiae VOtf!i.

Ferners wurde der Ordinarius ermächtiget, den ater nach
der Hxeeutio dieſes Reſcriptes, enn derſelbe onſt geeignet iſt,
U  1 zu erklären, UIUIII tantum henefieium Celesiasticum (alſo
auch ſucceſſive nicht zwei) canoniſch zu erlangen, welches derſelbe
jedoch nur Inter dem te. der Adminiſtration, auch wenn eS CU  —

animarum verbunden ſein ollte, eſitzen kann.
jedo die Säculariſation innerhalb Monaten ſeit der Ausſtellung
des Reſcriptes nicht ſein, verliere das Reſcri jede
Wirkung

Nachdem nun das Ordinariat für E den Tiſchtitel aus
dem Religionsfonde erworben, fertigte * für enſelben das Säcu—
lariſations⸗Decret aus
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(Ein Ehemann, der das des Origenes
1, enn verheirateter Mann, war chon Im ledigen

Stande in die traurige Gewohnheitsſünde der mollities gerathen.
Seine gegenwärtigen Berufsverhältniſſe machen EeS nothwendig, daß

ehr oft mehrere Tage, nicht ſelten ogar einige 0  en lang
vom Hauſe abweſend iſt, und obwohl oft und oft die feſteſten
Vorſätze aßt und auch mehrma Im ahre die heiligen Sacra⸗
mente empfängt, fällt doch immer wieder In die gewo nte nde
zurück, ſo daß die Hoffnung, dieſe ſchrecklichen Feſſeln abſchütteln

können, aſt gan verliert. me age erſcheint wieder Im
Beichtſtuhl und 4g ſich an, EL habe Qberma das Unglück gehabt,

wiederholten Qalen ſeine alte Gewohnheitsſünde zu begehen, in

ft geſchehe ſie aher ganz gewi nicht mehr, 5 habe ſchon


